
Neue Leitlinie → 
Ziel der vorliegen-
den Leit linie ist es, 
die evidenzbasierte 
Praxis bei Störungen 
in der Verarbeitung 
und Integration 
senso rischer Infor-
mationen darzule-
gen. Die Grundlage 

hierbei ist die Betätigungsorientierung. Inhalt-
liche Schwerpunkte sind die Darstellung der 
Problematik und des ergotherapeutischen Pro-
zesses sowie die Interventionen und Grund
lagen der Therapie. Zudem gibt es BestPrac
ticeBeispiele, eine Zusammen fassung der 
Evidenz sowie Überlegungen dazu, wie neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse in der Therapie 
zur Anwendung kommen können. 

Mieke le Granse ist die Herausgeberin der 
deutschsprachigen Ausgabe, die Leitlinie 
stammt ursprünglich aus Amerika. Fußnoten 
unterstützen dabei, die Unterschiede zwischen 
der deutschen und amerikanischen Praxis bes-
ser zu verstehen. 

Für Ergotherapeuten ist das Buch geeignet, 
um das eigene Handeln an neuen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen auszurichten. Die 
Leser sollten allerdings ein Interesse für text
basierte und wissenschaftliche Inhalte mitbrin-
gen und gewisse Bereiche auf den deutsch-
sprachigen Raum übertragen können.

Beim Lesen wird deutlich, dass die schul
basierte Ergotherapie im amerikanischen 
Raum einen sehr viel größeren Stellenwert ein-
nimmt als bisher bei uns – hier kann das Buch 
eine  Unterstützung sein, dieses Arbeitsfeld 
auszubauen und aufgrund der Evidenzlage 
Kostenträger zu überzeugen.
 Elke Kumar, Diplom-Ergotherapeutin, 

arbeitet in eigener Praxis mit 
pädiatrischem Schwerpunkt
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